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uch wcml diese Ucbcrschrift hier nicht stände, die krausen,
energischen Schriftzeichen , von des Winters frostiger
Hand allenthalben gezogen , sagen uns deutlich genug,

in welchem Zeichen anjetzo die Mode steht ! Auch sie mutz
sich dem Wechsel der Witterung fügen , und wie liebenswürdig
sie es thut , will ich meinen Leserinnen ohne jeden Vorbehalt
erzählen , denn die Fülle des
Stoffes erlaubt mir keine Um¬
schweife , und allzu große Sach¬
lichkeit sei mit dem Hinweis
auf Weihnachten entschuldigt.

Zunächst also , um den
glitzernden Hieroglyphen da
draußen Rechnung zu tragen,
wollen wir uns mit Pelz-
sragcn beschäftigen . In die¬
sem Jahre sind wir glücklicher¬
weise dem langen Register
eines außergewöhnlich reichen
Pelzmarktcs überhoben ; ich
brauche meine für Rauchwaren¬
werk besonders interessierten
Leserinnen nicht einer Qual
auszusetzen , denn die Mode
gebietet einfach , sich für das
eine oder das andere zu ent¬
scheiden, und die beiden Ent¬
weder — Oder heißen „ Per¬
sianer und Astrachan " . Ich
glaube der näheren Erklärung
entraten zu können . Vor-
nnd vorvorjährig bereits be¬
gann man den Sport mit den
hübschen krausen Lamm - und
Ziegenfellen , die aus vieler
Herren Länder von Ost und
West und Süd und Nord
durch den Handel herangeholt,
nunmehr als kirst rnts - Ware
die Magazine beherrschen.
Freilich gehört nach mancher
Auffassung eben ein der Mode
blindes Gehorchen dazu , um
so ohne weiteres den schönen
bekannten Pelzsortcn eine
Weile Ruhe zu gönnen —
denn um mehr als eine kleine
Ruhepause handelt es sich
wirklich nicht — und an Klei¬
dern , Mänteln , Paletots , Pe¬
lerinen , Hüten n . s . w . nur
die schwarze krause Wolle des
Persianerfellcs oder den flache¬
ren , glänzenden Astrachan für
oüio zu halten . Wem aber
diese Modefordcrnngen nicht
zur gebietenden Ordre wer¬
den , der mag seinem Geschmack
an Kamschatka- Otter , echt und
in der sehr hübschen Imita¬
tion aus Waschbär , Genüge
thun , oder auch die hübschen
Besätze aus japanischem Fuchs,
der willig und fügsam den
Doppclgänger seiner kostbaren
Brüder bildet , wählen . So
ganz eng , als es anfangs den
Anschein hat , sind uns also
die Grenzen nicht gezogen,
denn die Mode drückt gefällig
immer ein Auge zu.

' Um nun in nicht zu große
Einseitigkeit zu verfallen , hat
man viele Pelzkonfektioncn ans
Scalskin , für welche ein großer
Teil des Publikums immer
noch eine besondere Vorliebe
hat , mit einer der beiden
obcngcnanntcn Rauchwarcn-
arten zusammen verarbeitet;
auf diese Weise kann ein vor¬
handenes Pclzwerk aus Scal¬
skin sehr wohl , der augenblick¬

lichen Modeströmung entsprechend , hergerichtet werden , umso-
mehr , als die bereits öfter erwähnten Stuart - oder Medizis-
kragen aus Persianer oder Astrachan eine ganz passende Aus¬
stattung an dergleichen älteren Pelzkonfektionen bilden . Auch
eine schmale Verbrämung an Gegenständen aus Sealskin , sowie
Aermel , Revers aus abstechendem Pelzwerk finden großen Bei-
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fall , und sogar die Aermel in Kleidern aus Tuch oder Hima-
layastoff , werden nicht selten diesem Regime entlehnt.

Um den Mänteln gelegentlich des Pelzwerkes nochmals
gerecht zu werden , teile ich im Vertrauen mit . daß der inato-
lass « eine Neuerung allerjüngstcn Datums ist und sehr viel
zu eleganten kurzen Umhängen für Frauen verwendet wird.

Ueberhaupt scheint das hinten
kurze Mantelct für stärkere Da¬
men und Frauen vorgeschrit¬
teneren Alters durchaus in
Kraft treten zu sollen , gegen¬
über den halblangen , anschlie¬
ßenden Paletots , die den schlan¬
keren , jüngeren Damen zufallen.
Ich kann mir sehr wohl den¬
ken , daß ein Mantel dieses sehr
haltbaren und schönen Stoffes
sich in manchem Garderobeetat
verborgen hält , und rate nun
meinen Leserinnen , diesenSchatz
schnellstens seiner Znrückgczo-
gcnhcit zu entreißen . Leichtes
Pelzfnttcr , wie Feh , nntivs
Lab oder selbst ganz leichter
Nörz hineingezaubert und ein
Besatz von Persianer , Biber
oder Silberfuchs — odio!

Noch ems . So recht viel
will auch die Mode von dem
glatten otterbrannen Plüsch,
der noch vor kurzem so man¬
cher Trägerin beneidet wurde,
nicht wissen ; für lange Abend¬
mäntel freilich gilt er sogar
für vornehm , aber die kurzen
Tagesumhänge , denn kurz sind
sie fast alle , sollen sich anders
präsentieren , da Stickerei und
Farben in fast ausdringlicher
Weise das Feld beherrschen.
Was fand die Mode für ein
Auskunftsmittel ? Sofern man
sich nicht entschließt, seinen schö¬
nen Plüschmantel in die Dü¬
sterheit des Abends zu verban¬
nen , läßt man den Oberstoff
nach Art des Astrachanfelles
pressen , den Schnitt der Mode
anpassen und die ehemalige,
vor Regen , Schnee und Staub
vielgchütetc schöne Hülle stol¬
ziert als „nouvonn -nö "

, als
der Mode jüngstes Kind einher.
Bezüglich der Formen des
Pclzwerkes bleibt zu bemerken,
daß in der Hauptsache die mo¬
dernen Schnitte der Konfektio¬
nen beibehalten werden , daß
daneben aber Pelerinen aus
Pclzwerk mit langen Border¬
teilen , selbständige Mediziskra-
gen , Westen zc . große Beach-
iung finden.

Hüte , Baretts und Toques,
selbst Mützen aus Pelzwerk
sind reichlich in diesem Jahre
vertreten , umsomehr , als die
langhaarigen Filzarten , Velpel
und Plümcstoffe geschwisterlich
zu diesem Genre stehen.

Ein Garderobegegenstand,
der in den letzten Jahren etwas
stark vernachlässigt war , der
Sortie , ist auch wiederum von
der Mode mit neuem Lebens¬
odem versehen und die uns
Nächstliegende Winterzeit samt
ihrem großen Inhalt von
Festen und Vergnügungen
dürste das ehemalige Parade¬
stück zu neuer herrlicher Ent¬
wickelung führen . Schon die
Dispositionen seitens der Fach-
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Hr . g . Ltüuüer mit s.n^ kkk.uxkiiku
Hniiüg .rbeitku kür Xinäer.

Dr . 3 und 4.
Puppenkind.

Häkelarbeit.
Schnitt : Vordres . d.

Schnittmuster Bogens,
sttr . IX , Fig . t!!> u . 40.

Das Puppcn-
kleid ist mit Go-
bclinwollc gear¬
beitet inid ain im-
tcrcn Rande der
Taille mit einem
.'! V, Cent , breiten

Xr . 13 uuü 14 . knxxknsäkstcüsn.
Xäkolardvit

Moiröband durch¬
zogen , welches man vorn an der Seite in eine Schleife ge¬
bunden hat ; gleiches schmaleres Band wird durch eine den
Halsausschnitt begrenzende Tour geleitet , dessen Enden
in der Hinteren Mitte zum Schließen dienen . Zur Herstel¬
lung des Kleides hat man zunächst die Taille nach  Fig . 39,
welche für den Borderteil wie sür die Rückenteile maßgebend
ist , im Zusammenhang vom rechten Hinteren Rande aus
mit erforderlich langem Maschenanschlage zu beginnen und
auf demselben hin - und
zurückgehend wie folgt zu
arbeiten , 1 . Tour : Die
nächste M . (Masche ) Über¬
gängen , dann stets 1 f.
M . (feste Masche ) in jede
M . — 2 . Tour : 2
Luftm . (Lnftmaschcn ) , *
1 M . ans der 1 . der vo¬
rigen 2 Luftm . aufge¬
nommen , 2 M . ans den
Hinteren Gliedern der
nächsten 2 M . der vori¬
gen Tour aufgenommen
und sämtliche auf der
Nadel befindlichen M.
mit 1 M . durchzogen , 1
Luftm ., vom ^ wieder¬
holt , doch hat man stets
die 1 . M . aus dem vor-
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von der Rückseite ans 1 Tour f . M . in die noch freienGlieder derselben . Auf letzterer führt man hin - und zurück¬
gehend 3 Touren aus , durch deren 1 . , für welche man
stets abwechselnd !> Luftm ., 1 f . M . in die zweitfolgendeM . häkelt , das Moireband geleitet wird . — In der folgen¬den Tour sind 2 Luftm ., dann stets 2 f . M . um die nächsten5 Luftm . zu arbeiten . Dann folgt 1 Zackcnreihe wie die
zuvor beschriebene , mit welcher auch die Hinteren Ränder der
Taille begrenzt werden , worauf man letztere bis zur Hälfte
ihrer Länge aneinander befestigt , sodaß die Zäckchen des
rechten Rückenteils , denen des linken übertreten . An : unteren
Rand der Taille häkelt man nun zunächst 1 Tour f . M.
und dann für eine zackig aufliegende Lnftmaschenbogentonr,
durch welche das Moiräband geleitet wird , stets abwechselnd1 f. M . um die betreffende M ., 4 Luftm . — Der Rockteil
wird in der Runde im Anschluß an die Taille gearbeitet wie

folgt , I . Tour : 3 Luftm . ,
ans der 2 . und i . der¬
selben 2 M . und 2 M.
um die nächsten 2 f . M.
der vorletzten Tour auf¬
genommen , sämtliche M.
mit 1 M . durchzogen
und dieselbe zugeschürzt,^ 1 M . aus dem ober¬
halb sämtlicher zuvor
mit 1 M . durchzogener
M . befindlichen Gliede
aufgenommen , 1 M . aus
dem vorderen Gliede der
letzten der zuvor aufge¬
nommenen 4 M . aufge¬
nommen , 1 M . um die¬
selbe M . aufgenommen,
um welche die letzte der
vorigen 4 M . aufge-

dercn Gliede der letzten , zuvor aufgenommenen M . aufzunehmen . — 3.
Tour : 1 Luftm . , dann stets 1 f . M . in das vordere Glied der nächstenM . der vorigen Tour . — Man wiederholt nun stets abwechselnd die 2.
und 3 . Tour , doch hat man nach Maßgabe des Schnittes zu - oder ab¬
zunehmen und Einschicbctourcn auszuführen . Auf der Achsel verbindet
man die Randmaschcn von der Rückseite ans mit übcrwendlichcn Stichenund fügt den , in gleicher Weise nach Fig . 46 ausgeführten , unter dem
Arm verbundenen Acrmel in das Acrmelloch , doch hat man zuvor für

den unteren Teil des letzteren
auf einem Anschlage von 6
Luftm . 14 Mnsterrcihen im
tunesischen Häkclstich , welcher
bekanntlich in Musterreihen
von je 2 Tonren besteht , zu
arbeiten und hierbei stets in
der zurückgehenden Tour die
nächste Randmasche , in den
mittleren Mnstcrreihen nach
Erfordernis je 2 Randmaschen
dcs Aermcls mit zu umfassen;
hierauf verbindet man die
M . der letzten Mustcrreihe
mit den Anschlagmaschcn und
begrenzt den Aermel am un¬
teren Rande mit einer Zackcn¬
reihe wie folgt : 1 f . M . in
die nächste M ., * 3 Luftm .,2 M . aus der 2 . und 1 . der¬

selben aufge¬
nommen , I

M . ans dem
nächsten senk¬

rechten , vor
den 3 Luftm.

befindlichen
Gliede und 2
M . aus den

folgenden 2
Randmaschcn
aufgenommen,
sämtliche M.

mit einer M.
durchzogen und
dieselbe zuge¬
schürzt , vom *

wiederholt . In
die vorderen

Glieder der
Randmaschen

am Halsaus¬
schnitt häkelt
man eine ab¬
wärts gekehrte
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lcnte dafür beweisen , wie wenig Schranken der Phantasie gesetzt wer¬
den und wie sehr man in Farben schwelgen darf . Glutroter Plüsch
und Gold , welch blendender Kontrast ! Bronzcbrann und abstechender
Fcderbesatz , Rcmbrandtgrün , Hcliotropfarben , leuchtendes und zartes
Blau und dazu Metallfäden , Grclots , Fransen , Stickerei , Federn und
Pclzbordürcn , um ein dem Begriff kostbar und elegant entsprechendes,
einheitliches Ganze zu schaffen.

Wenn man überhaupt den Vorausbcstimmungcn für die Gescll-
schaftszcit trauen darf , so wird es nur eitel Glanz und Luxus geben.Ein Pröbchcn davon findet man schon jetzt in den wunderschönen Sei¬
den -, Perlen - und Stcinstickc-
rcien unter dem bezeichnenden
Namen „ Türkisen - "

, auch „ Edcl-
steinstickcrci " im Handel . Aus
Seide und Perlen in den be¬
treffenden Farben hat mau auf
schwarzem Tüll - oder Scidcn-
fond Dessins ausgeführt , die an
glitzernde Steine erinnern und
samt Fransen und Grelots einen
fascinierenden Effekt haben . So
ist die Türkiscnstickcrci in Blau
und Stahl gehalten ; über blaue
Seide arrangiert , mit Sam¬
metschleppe versehen und mit
blauen breiten Atlasstreifcn
verziert , dürfte eine solche Robe
glanzvoll genug sein für die
größten Feste . Diese Sticke¬
reien werden selbstredend nur
diskret , also als Tablicr und

Taillcngarnitur verwendet,
denn ihre Schwere und der
noch schwerer wiegende Preis
sprechen gegen allzu reichlichen
Gebrauch des Stoffes . Sehr
schön auch wirken goldgelbe
Perlen , Seide und Pailletten
über gelbem Scidcnfond , mit
schwarzem Sammet verarbeitet,
während Lila und Silber eine
zarte und liebliche Zusammen¬
stellung geben . Bon diesem
Genre erzähle ich meinen Lese¬
rinnen nächstens mehr , wenn
die Resultate von un xsu
cl 'oroillo ob cl 'olzsorvabion
festere Gestaltung angenom-  Xr . 5 unü 6.  knggen. (Zxrkkrvälükriu mirIHM haben Werden.  Killst .» Soliuitt anst Nosollr . : Itllcks . st. S -Mnitt-v . (ö . inustlzr -ZZoFgris, Nr . XVII , I 'iZ. 70—73.
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Nr . IX , I 'iF . 39 und 40.
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nommcn wurde , 1 M . um die folgende M . auf¬
genommen , fämtliche M . mit 1 M . durchzogen
und dieselbe zugeschurzt , vom * wiederholt , doch
ist bei dem letzten Mustersatz die 3 . und 4 . M.
aus der 2 . und 3 . der ersten 3 Luftm . aufzuneh¬
men . ^ 2 . Tour : 1 Mustersatz wie in der vo¬
rigen Tour , doch die 4 . Masche nur aus dem Hin¬
teren Gliede aufgenommen ,

" 2 M . wie die ersten
beiden M . des vorigen Mustersatzes aufgenommen,
dann 1 M . um die M . aufgenommen , mit wel¬
cher die M . des nächsten Mustersatzes durchzogen
wurden , 1 M . aus dem Hinteren Gliede der fol¬
genden M . aufgenommen , sämtliche M . mit 1 M.
durchzogen und zugeschürzt , vom ^ wiederholt.
Nun folgen noch 4 Touren wie die vorige Tour
vom Im Anschluß an die letzte Tour häkelt
man hierauf der Quere nach auf einem Anschlage
von 6 Lustin . 1 Streifen im tunesischen Häkelstich
wie am Acrmcl und verbindet die M . der letzten
Mustcrreihe mit den Anschlagmaschen des Strei¬
fens . Alsdann häkelt man noch 2 Touren in der
Weise der ersten 3 Touren des Nockteils und eine
Zackcnreihe , wie die zuvor beschriebene . Auf den
M . des tunesischen Häkelstichs sind 3 Reihen ver¬
setzt treffende , einzelne Kreuzstiche mit Flockseide
auszuführen.

Nr . 9. Ständer
mit angefange¬
nen Handarbei¬
ten fttr Rinder.

>, 1. ' >1 » 7» .. .
» » » » » »»» »» »»» » » » » » »
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Die Abbildung
zeigt einen Korb
mit Ständer , gefüllt
mit vielen angefan¬
genen Handarbeiten für kleine Mäd¬
chen , welche denselben Gelegenheit
geben dürsten , ihre Geschicklichkeit
in verschiedenster Weise zn erproben.
Derselbe , aus Bast - und Rohrge¬
flecht gefertigt , ist , wie ersichtlich,
mit 8 Cent , breitem hellblauen Sei¬
denband garniert , innen mit ge¬
blümtem hcllgrundigcn Seidenstoff
(am Boden über Karton - und Wat-
tencinlage ) überdeckt und , wie er¬
sichtlich , mit den verschiedensten
Häkelarbeiten , Stickereien rc . und
dem dazu gehörigen Material ge¬
füllt . IS4,Z0SZ

Nr . 10 . Pupprnmöbel.
Häkelarbeit.

Die Gestelle dieser bronzierten
Puppenmöbcl sind aus Draht her¬
gerichtet und die denselben einge¬
spannten Platten und Lehnen mit
drcllicrtcm Garn in Häkelarbeit aus¬
geführt . Zur Herstellung der letz¬
teren arbeitet man je auf einem
der Länge der auszufüllenden Fläche
entsprechenden Maschenanschlage hin-
und zurückgehend , 1 . Tour:
Luftm . (Luftmaschen ) , 1 Kreuzstäb-
chcn , für dasselbe häkelt man 1 drei¬
fache St . ( Stübchenmasche ) , deren
unteres Glied jedoch zunächst nur
zugeschürzt wird , in die zweitfol¬
gende Anschlagmasche (die ersten 5
Luftm . dieser Tour werden selbst¬
verständlich nicht dazu ge¬
rechnet ), t St . in die zweit-
solgende M . , doch hat man

 rilzrrz! » » » » » » » » » > »,» » / ! ! ! »»
::»»»»»»»»»:
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Nr . 11 . Spitze zn wäschcgegenstänben.
Häkelarbeit.

Für diese Spitze häkelt man mit Hauschildschem drellicrten Garn Nr . 5V,
t . Tour : * 17 Luftm . (Luftmaschen ) , die letzten 14 derselben mit 1 f . A.
(festen Kettenmajche ) zur Rundung geschlossen , 9 f . M . (feste Maschen ) um die
nächsten 5 M . der Rundung , 3 Luftm ., 10 f . M . um dieselben , 9 f . M . um
die folgenden 5 M . der Nuuduug , 17 Lustm ., die letzten 14 derselben mit 1
f . K . zur Rundung geschlossen , 9 f . M . um die nächsten 5 M . der Rundung,
3 Luftm ., der 1 . der vorletzten 9 f . M . angeschlungen , 1 f . M . , 10 St . (Stäb-
cheumaschcn ) , deren 2 . und 3 ., 5 . und 3 ., sowie 8 . und 9 . je durch ein Picot
(das sind 4 Luftm . und 1 f . K . in die vorige St .) getrennt sind , um die vo¬
rigen 3 Luftm ., 9 f . M . um die folgenden 5 M . der Rundung , vom ^ wieder¬
holt , doch hat mau bei jeder Wiederholung nach Ausführung der auf die ersten
9 f . M . folgenden 3 Luftm ., der 1 . der letzten 9 s . M . des vorigen Muster¬
satzes anzuschlingen . — 2 . Tour : Au der geraden Seite der Spitze , stets 4 f.
M . um die noch freien Luftm . der vorigen Tour . — 3 . Tour : 1 St . in die
nächste M ., dann stets abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgcnde M.

Nr . 12 und 8 . vrrstellbarer Stuhl flir Puppen.
Der gelbpoliertc Stuhl ist in gleicher Weise wie der¬

artige Kiudcrstühlc aus Holz gefertigt und sowohl als
hoher Stuhl , wie als niedriger Stuhl mit Spieltisch zu
verwenden ; Abb . Nr . 12 zeigt denselben als letzteren,
Abb . Nr . 8 als hohen Stuhl.

Nr . 13 und 14. Puppenjäckchcn.
Häkelarbeit.

Für das Puppcnjäckcheu häkelt mau mit dunkclrotcr
Zephyrwolle vom Hinteren unteren Rande aus auf einem

Anschlage von 24 M . (Maschen ) hin - und
zurückgehend , 1 . Tour : Die nächsten 3
M . Übergängen , 1 f . M . (feste Masche)
in die nächste M ., dann stets abwechselnd
1 Lustm . (Luftmasche ) , 1 f . M . in die
zweitfolgcnde M . — 2 . Tour : 2 Luftm .,
1 f . M . um die nächste Luftm . , dann
stets abwechselnd 1 Lustm ., 1 f . M . um
die folgende Luftm . — 3 . bis 24 . Tour:
In der Weise der vorigen Tour . — Im
Anschluß hieran werden für die Norder¬
teile je auf den ersten und letzten 4 Muster¬

sätzen hin - und zurückgehend (die mittleren M . einst¬
weilen unberücksichtigt stehen lassend ) , in dem bis¬
herigen Dessin noch 24 Touren gehäkelt . Hierauf
begrenzt man die Arbeit ringsum zunächst mit 2
mit weißer Wolle ausgeführten Touren , dann mit
2 mit dunkclrotcr und hierauf noch mit einer mit
weißer Wolle hergestellten Tour in dem bisherigen
Dessin , doch sind an jeder Ecke und am Hals-

>s obere Glied derselben mit dem mittleren Gliede der
eifachcn St . zusammen und dann nacheinander auch
e folgenden Glieder derselben zugcschürzt , 1 Luftm . ,
St . in das mittlere Glied der dreifachen St . , hieraus

!ts abwechselnd 1 Luftm ., 1 Kreuzstäbchen wie zuvor,
ede folgende Tour ist in der Weise der vorigen Tour,
>ch in versetzt treffendem Dessin auszuführen , sodaß
is nächste Krcuzstäbchcn stets um das 2 . Stäbchcnglied
:s nächsten und um das 1 . Stäbchcnglied des folgcn-
u Kreuzstäbchens gehäkelt wird . Für die Sitze und
e Lehne der Bank sind je 4 Touren , für die Stuhl-
hnen je 3 Touren und für die Tischplatte 5 Touren
forderlich . l° 4,ss5Z

Xr . 27 . HonüArannn V
Xrenrstieb -Lticberei. Xr . 28 nnä 29 . Tasten für kvotograxUlen.
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Nr . 28 und 29 . Kasten für Photographien.
Der aus Karton gefertigte Kasten , welchen Abb . Nr . 28 ge¬

öffnet, Abb . Nr . 20 geschlossen zeigt , besteht aus drei Fächern,
dem unteren , zur Aufnahme von Photographien in Kabinettform
bestimmten , und zwei oberen , auf ersterem nur mittelst Messing-
charniercn befestigten Behältern , für Visitcformat , welche sich , wie
Abb . Nr . 28 zeigt , ganz oder teilweise herausschieben lassen. Der
Kasten ist auf der Außenseite mit dunkelgrünem genarbten , für
den Deckel mit Goldpressung verziertem Lcder , innen mit gleich¬
farbigem Atlas bekleidet und außerdem auf der Innenseite des
Deckels mit einem mit grüner Seide und Goldsaden gestickten
Monogramm ausgestattet ; am Boden des Behälters befestigte
grüne Seidenbänder dienen zum leichteren Herausheben der Pho¬
tographien.

Nr . 30 . Hut aus Kommet.
Das Gestell dieses Capotehutes besteht aus einem Kopfteil

von Steifgaze und aus einer vorn 4, hinten 2 Cent , breiten , vorn
durch einen Revers begrenzten , mit Draht stimgcbcnen Krempe.
Zunächst wird der Hutkops mit dunkelgrünem Sammet überdeckt
und alsdann der Revers mit dem unteren Teil des Kopsrandes
im Zusammenhang derartig mit gleichem Stoff bekleidet, daß der¬
selbe letzterem blcndenartig , dem Revers an den Seiten glatt , vorn
pnffig arrangiert , aufliegt ; der untere Rand der Sammctbeklei-
dung wird nach der Innenseite des Hutes umgelegt und bildet
zugleich das Futter der Krempe . Hierauf näht man dem Hut am
Kopfrande eine 4 Cent , breite , aus schwarzen Perlen und Jett-
plättchen hergestellte Bordüre auf , verziert den Revers , wie auf
der Abb . ersichtlich , mit einer gleichen Bordüre und stattet den
Hut mit einer 7 Cent , breiten schwarzen Tüllspitze aus , welche
ringsum , die Zacken aufwärts gekehrt, flach , in der Hinteren Mitte
fächerartig gefaltet , ausliegt ; die obere Mitte des Hutes garnieren
drei hochstehend angebrachte , kleine schwarze Straußfedern mit
Reiher , während in der Hinteren Mitte die Bindebänder von
8 Cent , breitem schwarzen Beloursband gekreuzt festgenäht sind.

^64,299)
Nr . 31 . Hut ans Kämmet.

Für diese Toquecapote hat man ein Gestell mit Draht um¬
randet , vorn etwas spitz eingebogen und am Rande auf der In¬
nenseite glatt mit aubergine - farbencm Sammet bekleidet, der
etwa 2 Cent , breit nach außen umgelegt ist . Alsdann wird der
Hutdcckel glatt mit gleichem Stoff überdeckt und der Krcmpenteil
auf der Außenseite mit einem Schrägstreifen von Sammet gar¬
niert , dessen untere Längenseite nach der Rückseite umgelegt ist
und der in der vorderen Mitte eine Tollfaltc bildet ; diesem Sam-
metstrcifen liegt eine 5 Cent , breite , mit Stahlplättchen und Perlen
verzierte Bordüre aus Stahlgnimpe auf . Schließlich stattet man
den Hut in der vorderen Mitte mit einer Schleife von 5 '/ . Cent,
breitem audorgioo -farbenen Atlasband aus , befestigt zu beiden
Seiten der Hinteren Mitte die Bindebänder von gleichem Band
und steckt durch die Schleife , sowie vorn in den Sammet kleine
Stahlschmucknadeln . ;<>4,- g»)

Nr . 34 . Hut aus Fitz.
Dieser runde Hut aus schwarzem Filz hat einen 7 Cent , hohen Kopf und

eine vorn 12.  daselbst etwas spitz hochyepreßte, hinten 11 Cent , breite, revers¬
artig aufgeschlageneKrempe, welche ringsum mit 1 Cent, breitem schwarzen
Nepsband eingefaßt ist. Den Kopfrand umgiebt ein 6 Cent , breites schwarzes
Sammetband , dessen Ansatz in der vorderen Mitte des Hutes eine rosetten-
artige Schleife von gleichem Band deckt; die Bindebänder von 3 Cent , breitem
Sammetband werden hinten ans der Krempe befestigt, von gekreuzt und hinten
in eine Schleife gebunden. Schließlich stattet man den Kopfdeckel , wie auf der
Abb. ersichtlich , mit fünf teils nach vorn , teils nach hinten fallenden schwarzen
Straußfedern ans . sL4.2s ?)

«usschnitt oberhalb der ersten und letzten der zuvor unberücksich¬
tigt stchengeblicbenen M . Zunehmen auszuführen , sodaß sich die
Arbeit daselbst nicht spannt und die Ecken des Kragens erzielt
werden . Nun arbeitet man für den Acrmcl in die mittleren 15
Mustersätze , zu beiden Seiten des Rücken- und des Vorderteils,
mit duukelrotcr Wolle in der Runde 15 Tonren im vorigen
Dessin , doch hat man am Anfang und Ende der 10. und 12.
Tour je 1 M . abzunehmen , dann noch 5 Touren , wie die
den Außenrand begrenzenden , und hierauf mit weißer Wolle
1 Picottour , für welche stets abwechselnd 1 f . M . um die
nächste oder zweitnächste Lustm . und 1 Picot (das sind 4
Lustm . und 1 f . M . in die 1 . derselben) ausgeführt werden.
Hierauf verbindet man die dem Aermcl zunächst befindlichen 7
M . des Rücken- und Norderteils unter dem Arm von der Rück¬
seite aus mittelst f . M . und führt rings um das Jäckchen eine
Picottour , wie die zuvor beschriebene, aus , wobei an den Ecken
nach Erfordernis zuzunehmen ist . Mit beiden Farben Wolle in
Lustm . gehäkelte Schnüre , deren Enden mit Quasten verziert
sind , dienen vorn zum Schließen.

Nr . 15 . Windschirm für Puppen.
Der dreiteilige Schirm aus braunpoliertcn Holzstäben mit

Wänden aus starkem Karton ist auf letzteren mit weißem Moirö-
papicr bekleidet, welchem man für die Außenseite die verschie¬
densten bunten , für Kinder geeigneten Relicfbilder aufgeklebt hat.

s64,2S6)
Nr . 16 und 17 . Pleins für Schuhe , Hissen etr.

Flachstich -Stickcrei.
Die Pleins werden auf unabgcteiltem Kanevas mit verschie¬

denfarbiger Filoselleseide und feiner Wolle gearbeitet . Zur Her¬
stellung des Pleins Abb . Nr . 1 « führt man zunächst mit schwarzer
Seide oder Wolle die, die Figuren umrandenden , je aus zwei
Reihen bestehenden Streifen mit den kleinen Carreaux aus , welche,
ivie ersichtlich , teils über 2 , teils über 4 Fäden des Gewebes zu
sticken sind , und füllt die Figuren der Abb . gemäß abwechselnd
mit roter , bronzcfarbcncr , sowie grauer Wolle je in drei
Nuancen (für die hellste Nuance kann Seide verwendet werden ) ,
die kleinen Carreaux mit weißer Seide.

Für den Plcin Abb . Nr . 17 stickt man , wie ersichtlich , die
je aus vier kleinen Carreaux bestehenden Figuren stets in zwei
Nuancen einer Farbe ; am Original ist grüne , braune und sraise-
sarbcnc Seide verwendet und bilden die Carreaux einer Farbe
stets ein schräges Streifenmuster . loi, «»», ->;

Nr . 23 . Wnnddrllornlion.
Unter den vielen von der Mode begünstigten Gegenständen

sind es besonders die Wanddckorationcn , die sich der Gunst Vieler
erfreuen und bieten wir mit vorstehender Abb . nnsercn Leserin¬
neu eine hübsche, zu Weihnachtsgeschenken geeignete Vorlage.
Dieselbe besteht, wie ersichtlich , aus cincin aus einer Plüschdraperie
angebrachten Schilde und einem Bouguct aus verschiedenen Tc-
loratiousblnmcn , Früchten und Gräsern . Der Schild ist aus Holz
gefertigt und über Wattcneinlagc mit einer Stickerei bekleidet,
welche man aus olivesarbcncm halbseidenen Kepcistoff mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Filoselleseide im Plattstich , sowie mit
japanischem Goldsaden , Scidenchcnillc und Goldkantille ausgeführt
Halle Auf der mit schwarzem Karloupapicr bekleideten Rückwand
ist in der Mitte der Quere nach eine 4 Cent , breite Leiste befestigt
und an dein unteren Rande derselben eine Oese zum Anhängen
des Schildes , am oberen Rande eine starke Rohrhülsc angebracht,
welche zum Hineinstecken des Bouqncts dient.

Hr . 31 . Hut uus Summet,
Xr . 30 . Hut uns Summet,

Xr . 33 . keleriue kür lüeutsr,
Xouuerts ete . Hücliunsielit.

Xr. 40 .) Keimtet und tZsscdr . :

xsns, Xr. IV, Xtx . 27—2g

Xr . 32 . Auutelet uns
?srsiuuer uuü velours
üu uorä . Xüeliuusielrt.

Xr. 39 .) Keimtet und

Xix , 13— w .
^

Xr . 2Z . xleiä uns lrurrlertem Olroviot. Vorder-
unslellt. Älterm Xr. 60.) Kelmttttldorstetit uud

Xr . 36 . Xlsiä uns lueli und Xoulestoll . Vorder
unslellt. (Xterru Xr. 22 ) Lttmitt und ttesetir. : Vor»

ltors . d . Letmittmuster-IZeßsns, Xr. I , Xtg . 1— 12.
Nr. 24 n. 25 . Slmtknsten mit Stickerei.

Der in ersichtlicher Form aus Karton ge¬
fertigte , teils mit braunem Atlas , teils mit
gleichfarbigem genarbten , mit Goldpreffung ver¬
ziertem Leder überdeckteKasten , der durch einen
Druck auf den am Deckel befindlichen Hinteren
Rand geöffnet wird , dient zur Aufnahme von
den zum Skatspiel erforderlichen Karten , sowie
eines Papierblocks mit Bleistift . Letzterer ist
zweien , innen an den Querseiten des Deckels
befestigten , mit Atlas überdeckten Kartonteilen
cingeschoben, die durch einen Teil aus braunem
durchlochtcn Leder , welchen man mit Zierstichen
von brauner Seide übernäht hat , verbunden
sind . Abb . Nr . 24 zeigt den Kasten geschlossen,
Abb . Nr . 25 geöffnet . jg4, °sg;

Nr . 26 . Wüschedrntel.
Knüpfarbeit.

Der mit einer geknüpften Bekleidung aus¬
gestattete , 68 Cent , lange , 62 Cent , weite
Beutel aus duukclrotcm Wollcnstoff ist am
oberen Rande 6 Cent , breit nach der Rück¬
seite umgesäumt und mit einem Zug ver¬
sehen, durch welchen 2 sich kreuzende gleichfar¬
bige , zur Rundung geschlossene und daselbst je
mit einer Quaste abschließende Litzen geleitet
sind ; am unteren Rande hat man den Beutel
dicht in Falten gereiht . Für die mit feinem
Bindfaden ausgeführte Bekleidung richtet man

56 etwa 8 Meter lange Knüpfsäden her , welche
man >c in ihrer Mitte in 1 Kettenknoten , das ist
t Lgschl. (Laugucttcnschlingc ) mit dem 2 . um das
1 . Ende und 1 Lgschl . mit dem 1 . um das 2.
Ende , knüpft . Diese Knoten befestigt mau in
gerader Linie je mittelst 1 Stecknadel in gleich¬
mäßigen Zwischenräuinen auf dem Kissen und
arbeitet dann in der 1 . Tour , einen doppelten
Einlagefadcn über die Knüpsenden hinweglcitend,
stets 4 Lgschl . init dem nächsten Ende um den
Einlagesaden ; am Schluß der Tour schließt man
den Einlagefadcn , der Weite des Beutels entspre¬
chend , zur Rundung und knüpst nun stets in der
Runde . — 2 . Tour : Stets mit den nächsten 4
Enden 1 Dpk . (Doppclknotcn ) . - - 3 . Tour : Stets
mit den letzten 2 Enden des nächsten und mit
den ersten 2 Enden des folgenden Dpk . der vori¬
gen Tour 1 Dpk . - - 4 . bis 9 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour . — 10. Tour : Stets
mit den letzten 2 Enden des nächsten und mit den
ersten 2 Enden des folgenden Dpk . der vorigen
Tour 9 Dpk. — Man wiederholt nun noch 2mal
die 2 . bis 10 . und dann noch imal die 2 . bis
9 . Tour , faßt hierauf sämtliche überstehenden En¬
den zusammen , umbindet dieselben mit dunkelroter
Wolle zu einer Quaste , dreht die Enden des
Bindfadens auf und schneidet dieselben gleichmäßig
ab . Schließlich befestigt man die Bekleidung auf
dem Beutel. Ar . 40 . ? vleriuv kur Theater , Xou^srts oto . Voräeransiekt . (Sisr -u Xr. 33 .)

Leknitt null Lssollr. : Vvräsrs. ll . Lellnittviiistsr-Vossiis , Xr. IV, 27—29.Xr . 38 . lllautel aus 'Wollsustoü ' mit ? el2desat2>
Lescllr. : Voräors. ü . Lolnuttwustsr-Loxeii ».

Xr . 39 . Älautelvt aus kersiauer uuü velours äu uorü . Voräeransielit.
(Ri6r?.u Xr. 32 .) Lodvitt null Leselir. : Vvrllers . <1. Leknittwiistor-LvFoiis , Xr. H , 13—16.

Xr . 37 . veseUsvkattslclviü lür juu ^e Alääekev.



sNr . 43 . 10 . November 1890 . 30 . Jahrgangs

bogenförmige Figur , von denen 3 mit dunkel - , 2 mit hellbraunem und 1
mit blaugraucm Brillantgarn zu arbeiten und am Außcnrande je mit
einer mit olivefarbencm gleichen Garn gehäkelten Tour zu begrenzen
sind , schließt man 7 Luftm . (Luftinaschcn ) mit 1 f . K . (festen Kctten-
masche ) zur Rundung , häkelt dann 19 Luftm ., die letzten 7 derselben zur
Rundung geschlossen , indem man der 12 . der 19 Luftm . anschlingt , hier¬
auf 3 Luftm ., ivmal abwechselnd 1 Wickclstübchen (für dasselbe windet
man den Arbeitsfaden smal lose um die Nadel , nimmt 1 Masche um
die letzten zur Rundung geschlossenen 7 Luftm . auf , häkelt im Anschluß
an diese 1 Luftm . und durchzieht dann sämtliche auf der Nadel befind¬
lichen Maschcnglieder mit 1 Masche ), 1 Luftm ., dann 12mal abwechselnd
1 Wickelstäbchcn in die nächste Lustin ., 1 Luftm . , hierauf ivmal abwech¬
selnd 1 Wickclstübchen um die ersten zur Rundung geschlossenen 7 Luftm .,
1 Luftm . ; zuletzt noch 2 Luftm . und 1 f . K . in die I . Luftm ., den Fa¬
den befestigt und abgeschnitten . Rings um die Figur häkelt man mit
olivefarbencm Garn stets 1 f . M . (feste Masche ) in jede M . ; zuletzt 1
f . K . in die 1 . f . M ., und ist hiermit die Figur vollendet . Sind sämt¬
liche Figuren ausgeführt , so verbindet man dieselben nach Abbildung
von der Rückseite aus mit überwendlichen Stichen , und zwar wird eine
der dunklen Figuren in der unteren Mitte , und je eine oben zu beiden

Zecken der blangranen

Nr. 42 . 46 nn !> 47 . Morgenschul ) .
Flachstich-Stickcrci.

Schnitt : Rucks, d. SchniltmustcrBogcns , Nr . XIX , Fig . 77.

Derselbe wird auf unabgctciltcm Kanevas mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellescide im Flachstich gearbeitet.
Nachdem die Kontur nach Fig . 77 auf einen erforderlich
großen Fond übertragen ist , führt man die Stickerei
nach Abb . Nr . 4V und 17 aus , und zwar hat man für
die Blüten und Knospen des Zweiges Abb . Nr . 47 gran¬
blaue und olivcfarbcnc , für die Blätter und Stiele braune
und grüne Seide je in mehreren Nuancen zu verwenden
und den Zweig Abb . Nr . 4V mit hellbronzc - und olivc-
farbencr Seide zu sticken . Der Fond wird , wie ans
Abb . Nr . 47 ersichtlich , reihenweise je über 5 Fäden Höhe
nach 1 Faden Zwischcnraum mit Seide in einer zur
Stickerei passenden Farbe (am Original olivcfarben)
hergestellt . so^ oiv;

Nr . 43 . plein zu Plostrons , zur Bekleidung
von Hntköpfen etc. Häk-r-rb-it.

Dieser Vlcin wird mit strohgelber Kordonnctscide und mit
schwarzen geschlissenen Perlen gearbeitet . Man leitet zunächst eine
grössere Anzahl Perlen aus den Scidcnsadcn und häkelt dann auf
einem erforderlich langenMaschcnanschlagc stets hingehend l . Tonr:
Die nächsten 7 W . Maschen ) übergangen , ' 1 Perle dicht an die
oorige M . schiebend , r St . lStäbchenmaschc ) in die nächste M ., l
Lustm . lLnstmaschc ) t M . Übergängen , vom * wiederholt . — 2.
Tour : l St . mn die nächste St ., t Luftm ., * 1 Perle dicht an
die vorige M . schiebend , t St . » m die nächste St ., 1 Luftm ., vom

* wiederholt . Man wiederholt
nun stets die vorige Tour.

Hr . 41 . voAeukörmiAS kiAur 2u Hr . 44 . öer
vrixillalssrösse.

Xr . 42 . blorASiiscliub . Ickoclisticü -lZtieüeoei.
Lodnltt .- Illleüg . ck. Lodnittinustor -Ilogoiis , Xr . XIX , leg . 77.

sHiorrir Xr . 40 uocl 47 .)

Xr . 44 . kaxierkorb mir AS
üäkeltsr Ka.rui .tur.

(Hierzu . Xr . 41 .)

Xr . 43 . klein 2U klustrous , nur vekleiäuiiA
von Xutllöxlsu ste . Häkelarbeit.

Xr . 45 . krottierbauck
ecüuli . Strickarbeit.

-
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Xr . 40 . Stickerei nuiu  blorASa-
sellull Xr . 42.

Nr . 44 und 41 . Popirrkorb
mit gehäkelter Garnitur.

Derselbe besteht aus einem teil-
weise goldbronziertcn Gestell aus
Rohrgeflecht , welchem , wie ersichtlich,
ein faltiger Beutel von braunem Kasch-
mir eingefügt ist , dessen Ansatz eine
gezähnte Rüsche aus gleichem Stoff
deckt ; die Garnitur des Korbes bilden '

UWHVRWR
eine mit starker Brillantschnur gehä¬
kelte Zackenbordüre , sowie gehäkelte WAM-
Grclots und Quasten . Für den Beutel
ist ein gerader , entsprechend hoher und weiter Teil
zur Rundung zu schließen , am unteren Rande dicht
einzureihen , daselbst mit einem Wollcnbüllchcn zu
verzieren und dann dem oberen Rande des Gestells
saltig aufzunähen.

Die Bordüre , von welcher Abb . Nr . 41 einen Teil in
der Originalgröße giebt , besteht ans großen Zacken , welche je
aus 0, einzeln hergestellten , bogenförmigen Figuren zusam¬
mengesetzt sind , und ist am oberen Rande mit mehreren der
Länge nach ausgeführten Touren begrenzt , am unteren Rande
mit Grelots verziert ; innerhalb der Dessinfiguren sind sich kreu¬
zende Stäbe aus schmaler Goldlitze angebracht . Für jede

iNW

Xr . 47 . Stickerei 2uru IIcrAeusclruIi Xr . 42.
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Nr . 45 . Frottierhandschlch.
Strickarbeit.

Dieser Frottierhandschlch ist mit sehr
feinem , sowie mit starkem Bindfaden gear¬
beitet nnd am oberen Rande mit einer mit
achtfacher roter Strickwolle ausgeführten
Lnstmaschcnreihc , die daselbst gegengcnäht
wird , begrenzt . Zur Herstellung desselben,
welcher in 2 Halsten zu stricken ist , hat
man für jede Hälfte mit dem feinen Bind¬
faden und mit passenden Stahlnadeln ans
einem Anschlage von 30 M . (Maschen ) hin-
nnd zurückgehend 80 Touren ganz rechts
zu stricken , wobei je¬
doch in jeder zweit-
folgenden Tour ein ^ l? ' A
starker Bindfaden als M l sL M.
Schlingcnrcihe einzu - K / v

'
Mk.

stricken ist , deren Ocscn A / 4,
nach Vollendung der M / X
Arbeit aufgeschnitten M / X ^
werden . Man legt )/
dazu bcinr Beginn /
jeder mit einer gcra - N . '

den Zahl bezifferten 1
Tour das Ende des 4
starken Bindfadens vor 1 ^
der nächsten M . über EX
den Arbeitsfadcn , ^ U
strickt diese nun mit 1 . i
dem seinen Bindfaden ch
rcchtv ab , leitet den ^  zi Hsnrck kür bläüeüen von  9 — 11 laürsll.

Loliiiitt uncl ZZosoltr . : ü -üeks . d. 8e4iiiittniu3tor -LciAsiis,XVI , 69

vom * wiederholt . — 5 . Tour : 1 St.
in die 2 . der nächsten 11 dpt . St ., * 2

MM 8 rA Lnftin ., 1 St . in die zwcitfolgende  M .,
S ^ p ^ " 9 >n . , 2 durch 3 Lnftin . getrennte dpt.

lK .MKWM Z St . in die zwcitfolgende  M ., 3 Luftm .,
l « Hz > St . in die zwcitfvlgcnde  M ., 2 Lnftin .,.z «ds 2 St . , deren obere Glieder zusammen

8 M zA Kl 8 « zngeschürzt werden , in die zweitsolgende
8 W ^ ^ « s ^ dpt.

L M « ^ wiederholt . — 0 . Tour : *
8 2 f. M.  uiil die nächsten 2 Lnftin . , 3mal

SW » « ooo « ^ 4 f . W ., deren mittlere beiden durch 4
Lllftm . getrennt sind , nm die nächsten 3

llr.  49.  Illoiioßramm 1 . ? . Luftm ., dann 2 f. M.  nm die nächstenIvreurstioü -Stickerei . -r Luftm . , vom ^

-G ; . wiederholt . - 7.
Tour : An der an-

M .xx deren Seite der
F .» .>A

''
V Borte , wie die 1.

W Tour , nur hat man
M / '

 W . . ^ stets nach der f. M.
f /l / v. ^  noch 5 Luftm . und

/
'

f M i f. M.  in die fol-
^ ! / Vss s . H X X ( H - gende Ocse zu hä-

/ ? .4 s ' ^ > .V v kein . — 8 . Tour:

M
"
. s

'
i ^ H ^ i M . in die

X > , t 1 '
,4/ mittlere der näch-

! ^ ^
, » stcn ö Lnstin ., doch

1 A z is hat man , bevor die-
u M -N H selbe zngeschürzt

H W wird , noch 1 Lnstin.

Xr . 62 . Xeuiü kür bläüoliku von 3 — 7 Satiren.
Soiillitt Ullü Böscür . i Vorüors . ü. Sclinitt-

Wiistor-Nogoiis, X' r . VI , xiz . 33—36.

Xr . 4S . blono ^ ramin 1 . 1
Xreu ^stieb -Ltielierei.

Hr . 69 . Xaoütlreinü kür Dlaücbsn von 11 — 13
Satiren . LolinNi anü Nosoiir : Niiclcz . lt . Lolinitt-

inosisr -NoFgnz , Xr . XII , Xig . 55—59.

Xr . S3 . Sxit -is . Kovobto Lorto
unck Höliolarboit. Hr . SS unü SK . Leinlrleiaer kür blüüoüen von 3 — S unck von 10 — 12

Hr . S4 . Xnoütröoliolikll kür Xincker
von 3 — 3 ckabron.

LoNnitt nnü HssoNr. : Vorüors.

Xr . V , 1' ig . M—SS.

11r. S7 . XliLlitbonlü kür Llüävbon von
ö — 8 llnüren.

Loünitt unü NssoNr. : Riioks . ci. Lobnitt-
inustor -IZogeus , Xr . XIV , IIV 03—67.

Xr.  S8.  llnterrook kür blüäcüon
von 7 — 9 cknüron.

starken Bindfaden vorn nm die
zuvor abgestrickte M . vor der
nächsten M . nach der Rückseite
über den Arbcitsfaden , strickt
mit diesem 1 M . rechts ab , leitet
Vcn starken Bindfaden nm einen
daselbst angelegten Stab von 2
Eent . Umfang , vor der nächsten
M . nach vorn , nnd wiederholt
vom X In den letzten 20 Tou¬
ren hat man zu beiden Seiten
jeder mit einer ungeraden Zahl
bezifferten Tour je 1 M . abzu¬
nehmen und hierauf beide Hälf¬
ten von der Rückseite ans mit
überwendlichen Stichen zu ver¬
binden . iaz .vozZ

Ur . 53 . Spitze.
Gcivebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer in der Weise der Abb . gewebten
Borte und mit Hauschildschcm drclliertcn Garn Nr . 70 gearbeitet.
.Zur Herstellung derselben häkelt man an einer Seite der Borte

1 . Tour : ^ i s , M . (feste Masche ) in die nächste Oese , 0 Lustm.
(Luftmaschen ) , 2mal 3 dpt . St . (doppelte Stäbchcninaschcn ) , deren
obere Glieder zusammen zngeschürzt werden , ausschließlich der ersten
M ., welche mit der letzten M . der dpt . St . zusammen znznschürzen
.ist, in die folgenden beiden Ocscn , 0 Luftm ., vom ^ wiederholt . —
2 . Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man die f . M . um die dpt.
St . , nnd die dpt . St . je in die 3 . nnd 4 . M . der folgenden Luft-
lnaschcnbogen zu häkeln . — 3 . Tour : ^ 1 f . M . nm die letzte der
nächsten 0 Luftm ., 2 Luftm ., 1 f . M . um die erste der folgenden
>0 Luftm . , 11 Lnftin ., vom ^ wiederholt . — 4 . Tour : ^ 3 f . M.
um die nächsten 2 Luftm ., dann i f . M . , 1 Luftm ., 1 St . , 11
dpt . St ., 1 St ., 1 Luftm ., 1 f . M . nm die folgenden II Luftm .,

Xr . 39 . Vntorroolr kür bläüobou
vou 2 — 4 ckabrou.

zu häkeln , 0 Luftm ., 1 f. M.
ivie die vorige in die nächsten
zusammen zugeschürztcn dpt . St . ,
0 Luftm ., vom ^ wiederholt . —
9 . Tour : Stets abwechselnd 1
St . in die zwcitfolgende  M . , 1
Luftm . Isi .ssst

Nr . 63 und 64 . Pelerinen-
tuch flir ältere Damen.

Strick - und Häkelarbeit.
Schnttti Vordcrs. d. Schiiittinuster-

Bogens . Nr . VIII , Fig . 36.
Unser Original ist mit

schwarzer feiner Strickwolle und
Holznadeln gearbeitet , mit einem
Futter von gleicher Wolle ver¬
sehen nnd am Außenrande , aus¬

schließlich des Halsausschnittes , mit einer gestrickten und daselbst
gegengcnähten Spitze , am Halsausschnitt mit einer in Häkelarbeit
ausgeführten Frisur verziert , durch welche ein 2s/ . Cent , breites
Moiräband geleitet ist , dessen Enden vorn zum Schließen dienen.
Zur Herstellung des Tuches hat man vom vorderen Rande ans
nach Fig . 38 mit erforderlich langem Mafchenanschlage zu begin¬
nen und auf demselben hin - und zurückgehend wie folgt zu arbeiten.
1 . Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour : Rechte Seite der Arbeit (die
1 . Masche wird stets abgehoben , die letzte Masche rechts abgestrickl,
wir erwähnen dies nicht weiter ) , stets abwechselnd ans der nächster.
M . 3 M . , und zwar 1 L . (Masche links ), 1 R . (Masche rechts ) ,
1 L . abgestrickt , 3 R . zus . gcstr . ( 3 Maschen rechts zusammen ge¬
strickt) . — 3 . Tour : Ganz rechts . — 4 . Tour : Stets abwechselnd
3 R . zus . gestr . , aus der nächsten M . 1 L ., 1 R ., 1 L . abgestrickt.
Man wiederholt nun stets die 1 . bis 4 . Tour , doch hat man nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder abzunehmen ; ist man bis zu der

Xr . 01 . Xlslä aus Vslvot
unü lucü . Xüokansiobb.

(2u Xr . 62 .) Losovr . : Agolrs . <1.

Xr . 00 . Xlkiü aus Carriertem
Olrsviot . Xüekansielit . <sn,Xr . 35.)

Xr . 02 . Xlsiü aus Velvet uuü lucü . Vorüeransielit,
(Hiorru Xr . 61 .) Losobr . : xaclcs . ü , Loüalttinustor -IZogons.
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Xr . 63 unck 64 . keleriueutuvli kür älter«
vsrueu . Strick - und Xäkelardeit.

Sobnitt : Vorckors. 4 . Lobniltmnotor -Nosons,
Xr . VIII , Kig . 38'

Xr . 68 . logn « uns Surninot nuck kersinuer (Krimmer ).
lXiorru Hr . 67 .) Noocbr . : Riloks . 4 Lobnittm .-Nogons.

Xr . 69 . ? iciiu aus
Assticicter Voräüre.

öezugsqneUen.
Kostüme und Kon-

fekttond.
Karls : Zlino. llra-

4ox , »2 ruv 4c Kro-
venvv : Abb. 1, 2, 37.

Berlin : Bonwitt
n . Littauer , Behren-
straße 26- : Abb. 22 , 3« ,
38 . — Mode - Bazar
Gcrson n . Comp . :
Abb. 32 , 33 , 35 , 30 , 10.
60—62.

Leipzig : Verein
deutscher Kürschner: Abb.
72 , 73.

Kindcrgarderobc i, » d -Wäsche.
Karis : Zllle . Nlinbot , 73 ras Itivlivliou : Abb. 18—21.
Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . «7 : Abb . 50—52, 51— 50. — Mode - B'

u. Comp . : Abb. 70, 71.
Hüte , Mnsss und Fichu.

Berlin : S . Hering Mohrcnstr . 15 1 : Abb. 30,31 , 66— 68. — E . Hort
grascnstr. 32 : Abb. 31. — M. Stein,  Friedrichstr . 100 : Abb. 65 , 60.

Tpiclsachen für Kinder.
Karis : Zlllv . nim bot , 73 ruv Liviiviivn : Abb. 3 , 1.
Berlin : G . Söhlke Nachfolger , Markgrafcnstr . 58 : Abb. 5— 10 , 12 , 15.
Stettin : Fr . J . Berg , Schulstr . 2 : Abb . 13 , 11.

Handarbeiten.
Karls : Zlllv . Ilimbot , 73 ruo Itivilvlivu : Abb. 11 , 13 , 53 , 63,

Ilioütmaun , 5 roo Ilollin : Abb. 16 , 17
Berlin : I . Lehscr u. Sohn , Werdcrschcr Markt 10 : Abb. 23— 25,

E . Hcinze , Friedrichstr . 180 : Abb . 11 , H.

Xr . 70 unck 71 . Scüottsuan ^u ^ kür Zlnaben von
2 — 6 ckatirsu . ttück - iii»i Vorckeransieiit.

Lvimitt un4 IZosobr. : Vorüvrs . 4 . Lobnittmnstor -Nogons,
Xr . III , Kig . 17— 26.

Das Spitzen - Klöppeln.
Unter diesem Titel erschien in unserem Verlage eine kurzgefaßte , mit

erläuternden Illustrationen versehene Anleitung zum Selbstunter¬
richt im Klöppeln nach verbessertem System . Wir empfehlen diese
Anleitung zur Anschaffung . Preis 1 Mark 60 Kr . ö . W .) .

Xr . 72 . Kvlrnlantvi , Loiinitt nn4 Nosobr . : Nilolro 4.
LczIinittwnstsr -LvKoni , Xr . XI , I 'ix . 5V—54.

73 . ? ol2ms,QtoI.
Lssoör . : Küelcg. ö . Lelmittninstsr -Kcißsng.

Administration des „ Äazar " , Berlin 31V., Charlottenstr.  It.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Sogen,  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb. Nr. 2 — 5, 7 , 18, 19, 22 , 32,  33 , 36,  39,  40 , 42, 50 — 52 , 54 — 57 , 63 , 64 , 70 — 72 , sowie die Schnittiibcrsicht
zu Abb . Nr . 35 und 60.
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Vieren IInterllaltiinsks -Lkidliltt.
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